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1. On-Demand-Potenziale im Saarländischen Verkehrsverbund 
(SaarVV) 

Der saarländische Verkehrsentwicklungsplan (VEP) ÖPNV sieht eine Weiterentwicklung des ÖPNV-An-
gebotes durch die Etablierung von nachfrageorientierten Bedienformen im ÖPNV vor, insbesondere 
im ländlichen Raum. Anhand einer datengestützten Analyse sollte ermittelt werden, in welchen Gebie-
ten des Saarländischen Verkehrsverbunds (SaarVV) Versorgungslücken bestehen. Daraus wurde abge-
leitet, wo potenziell nachfragebasierte öffentliche Verkehre als Linienbedarfsverkehre (sog. On-De-
mand-Verkehre) als Zu- und Abbringerverkehre zum bestehenden ÖPNV eingerichtet werden könnten. 
Für die Untersuchung dieser On-Demand-Potenziale im Saarland wurde das Mobility Analytics Team 
der ioki GmbH beauftragt.  

Mit Hilfe eines datenbasierten und flächendeckenden Ansatzes wird im ersten Schritt auf der Basis eines 
mikrobasierten Mobilitätsmodells für das gesamte Saarland eine Potenzialanalyse für den Untersu-
chungsraum durchgeführt. Darauf aufbauend wird in einem zweiten Schritt eine Rangliste jener Gebiete 
erstellt, in denen der Einsatz von bedarfsgerechten Verkehren besonders erfolgsversprechend ist. Zu-
sätzlich werden geeignete Punkte zur Verknüpfung des linienbasierten und bedarfsorientierten Ver-
kehrssystems abgeleitet. 

Zur Verdeutlichung der Ergebnisse werden die Qualitäten und Potenziale der einzelnen Verkehrssys-
teme (ÖPNV/ÖV, On-Demand-Verkehr und motorisierter Individualverkehr (MIV)) in verschiedenen Ag-
gregationsstufen (Raster, Gemeinde- und Kreisebenen) dargestellt und zur Verfügung gestellt. Die zeit-
liche Komponente (Verteilung der Mobilitätswege nach Tageszeit) wird ebenso berücksichtigt und in 
animierten Kartendarstellungen für die weitere Nutzung zur Verfügung gestellt.  

Die dadurch geschaffene Datenbasis dient Aufgabenträgern, Städten und Kommunen dazu, weitere Un-
tersuchungen im gesamten Saarland vorzunehmen und kann als analytische Grundlage für Betriebskon-
zepte für On-Demand-Verkehre als Teil des ÖPNV-Angebotes genutzt werden. Betriebswirtschaftliche 
Fragestellungen und Fragen hinsichtlich der betrieblichen Ausgestaltung von On-Demand-Verkehren 
waren nicht Teil der Vorfeldanalyse. 

2. Mobility Analytics 

Der Mobility Analytics Ansatz der ioki GmbH sieht zunächst eine mikroskopische Verkehrssimulation für 
das Untersuchungsgebiet vor. Die Simulation basiert auf geografischen und anonymisierten Personen-
daten, die gezielt potenzielle Servicegebiete identifiziert. Dabei zeigen die Mobilitätssimulation und 
Erreichbarkeitsanalyse die Attraktivität des Öffentlichen Verkehrs (ÖV) je Gebiet auf und dokumentie-
ren Gebiete, in denen das aktuelle Verkehrsangebot Lücken aufweist.  

 

Der gewählte Analyseansatz stellt methodisch sicher, dass nur Gebiete ausgewählt werden,  

 

1. in denen die Kannibalisierung zum bestehenden ÖPNV möglichst gering ist, 

2. die Fahrgäste in Form von Reisezeitgewinnen einen spürbar besseren ÖPNV erleben und somit 
Verkehrsverlagerung vom privaten PKW auf den ÖV ermöglicht wird,  

3. der bestehende ÖPNV in Kombination mit dem On-Demand-Angebot1 konkurrenzfähig zum MIV 
ist. 

  

 
 
1 On-Demand-Verkehre gem. der Definition § 44 Linienbedarfsverkehre des Personenbeförderungsge-
setz (PBefG).  
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MOBILITY ANALYTICS 

2.1.  Bestandsanalyse und Mobilitätssimulation 

Das Wissen über die Raumstruktur und Merkmale der Untersuchungsregion ist eine zwingend erforder-
liche Voraussetzung für die erfolgreiche Planung zukünftiger Mobilitätsangebote.  
Die Datengrundlage der gesamten Vorfeldstudie besteht aus einer Vielzahl an Datenquellen und ver-
schiedenen Datentypen, die in folgender Tabelle nach Kategorien aufgelistet sind:  

 
Tabelle 1: Grundlagendaten der Mobilitätsanalyse 

Datensatz  Datenstand  Kategorie  

Bevölkerungsdaten unterteilt nach Altersgruppen (5-
Jahres-Schritte) und Geschlecht in 100 x 100 Meter – 
Auflösung  

2021  Soziodemografisch  

Soziale Milieus der Bevölkerung unterteilt in 11 Milieus 
in 100 x 100 Meter – Auflösung  

2021  Soziodemografisch  

Haushaltsgrößen in 100 x 100 Meter – Auflösung  2021  Soziodemografisch  

Kaufkraft der Bevölkerung in 100 x 100 Meter – Auflö-
sung  

2021  Soziodemografisch  

Beschäftigtendaten in 500 x 500 Meter – Auflösung  2021  Soziodemografisch  

Raumstruktur (Landkreise, Gemeinden) im SaarVV  2022  Räumlich  

Klassifikation der Raumtypen nach RegioStaR (Regio-
nalstatistische Raumtypologie des BMVI)  

2021  Räumlich  

Straßennetzwerk mit Straßenklassifikationen (Wid-
mung, Höchstgeschwindigkeiten, Anzahl Fahrstreifen, 
etc.)  

Tagesaktuell  
2022  

Räumlich  

Bebauungsdaten - Standort und Klassifikation von Ge-
bäuden (z.B. Einkaufsgelegenheiten, Schule, etc.)  

Tagesaktuell  
2022  

Räumlich  

Daten zu Verkehrsverhalten (z.B. Wegelängen, Wege-
häufigkeit, etc.) aus der Studie „Mobilität in Deutsch-
land 2017“  

2017  Verkehrlich  

ÖPNV-Netz mit Haltestellen und ÖV-Angebot (unter-
schieden nach Verkehrsmitteln wie z.B. Bus, Tram, RE, 
RB, ICE)  

2022  Verkehrlich  

Feinräumige Quelle-Ziel-Matrizen aus Telekommunika-
tionsdaten  

2019  Verkehrlich  

Saarländischer Verkehrsentwicklungsplan ÖPNV (VEP 
ÖPNV)  

2021  Verkehrlich  
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Für die Analyse des Status quo im Untersuchungsgebiet wurde auf ein umfangreiches Data-Warehouse 
der ioki GmbH zurückgegriffen. Dessen Datenqualität hat sich bereits bei einer Vielzahl von Mobilitäts-
analysen in ländlichen und urbanen Räumen bewährt, wie z.B. in Oberbayern, im Schwarzwald oder in 
Osthessen. Die daraus entstandene Datenbasis bildet die Grundlage für die weiteren Analysen für den 
SaarVV. Zusätzlich wurden lokale Daten im Raum des SaarVV, wie der Verkehrsentwicklungsplan ÖPNV, 
aufgenommen. Dies ermöglicht eine umfängliche Datengrundlage für die nachfolgenden Untersuchun-
gen aufzusetzen. Bei diesem Schritt wurden die aktuellen Planungsstände der Express- und PlusBus-
Linien berücksichtigt und in die Datengrundlage inkludiert.  
Die Ableitung von sinnvollen Bediengebieten basiert auf einer detaillierten Analyse der Mobilität im Pla-
nungsgebiet (vgl. Abbildung 1). Als Untersuchungsgebiet sind die angrenzenden Gemeinden um das 
Saarland in der Analyse erfasst worden, d.h. alle Wege, die außerhalb des Saarlandes beginnen oder 
enden. Für die mikroskopische Verkehrssimulation des Saarlandes wurden soziodemografische und ge-
ografische Daten, Daten zum Mobilitätsverhalten, wie Wegetagebüchern und Haushaltsbefragungen, 
sowie Personenströme aus Mobilfunkdaten genutzt (vgl. Abbildung 2). Die Kombination der Daten er-
möglicht ein koordinatenscharfes Abbild der Verkehrsnachfrage an einem typischen Werktag im Unter-
suchungsraum.  
 

 
Abbildung 1 Planungsgebiet des SaarVV 

 
Abbildung 2 Untersuchungsgebiet um das Verbundgebiet SaarVV  
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Eine Analyse der Verkehrsnachfrage auf Basis der Verkehrssimulation ergibt dabei, dass sich das Ver-
kehrsaufkommen im SaarVV mit einer Morgenspitze um 7:00 Uhr und einer Nachmittagsspitze gegen 
15:00 – 17:00 Uhr repräsentativ verteilt (vgl. Abbildung 3). Dabei beziehen sich alle folgenden Aussagen 
zu den Verkehren auf das Verkehrsverhalten an einem typischen Werktag. Die nachfolgenden Auswer-
tungen in diesem Kapitel beziehen sich auf das in Abbildung 2 dargestellte Untersuchungsgebiet und 
gehen über die Landesgrenzen des Saarlandes hinaus. 

 

 
Abbildung 3 Tagesganglinie der Verkehrsnachfrage 

Eine differenzierte Betrachtung der Aufteilung der Verkehrsmittelwahl zeigt einen hohen Stellenwert 
des Pkw-Verkehrs im Untersuchungsgebiet (vgl. Abbildung 4). Der Pkw-Verkehrsanteil ist mit fast 60% 
die dominierende Fortbewegungsart.  

 

 
Abbildung 4 Modal Split 
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Im Untersuchungsgebiet dominieren vor allem Arbeits- und Freizeitwege und nehmen mit jeweils um 
20% den höchsten Stellenwert ein (vgl. Abbildung 5). Dabei bezieht sich der Verkehrszweck jeweils auf 
die Aktivität am Zielort, dementsprechend wird ein Weg von der eigenen Wohnung zur Arbeit als Ar-
beitsweg klassifiziert. Im Tagesverlauf zeigt sich, dass sich die Dominanz der Verkehrszwecke verändert: 
So werden in den Morgenstunden vor allem Arbeitswege durchgeführt, am Nachmittag überwiegen 
Freizeitwege (vgl. Abbildung 6). 

 

  
Abbildung 5 Verteilung der Verkehrszwecke gesamt 

 
Abbildung 6 Verteilung der Verkehrszwecke im Tagesverlauf  
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2.2.  ÖPNV-Erreichbarkeitsanalyse 

Ein detailliertes Abbild des ÖV-Netzes bildet die Grundlage für die ÖPNV-Erreichbarkeitsanalyse des 
SaarVV. Das schließt auch die aktuellen Fahrplandaten der Express- und Plusbuslinien (Stand Mai 2022) 
ein. Diese Angaben wurden in das Datenset inkludiert und für die nachfolgenden Analysen und Auswer-
tungen berücksichtigt (vgl. Abbildung 7).  

 

 
Abbildung 7 Liniennetzplanung Saarland 

 
Aus dem mikroskopischen Verkehrsmodell werden im Zusammenhang mit dem Saarland insgesamt 
3.122.200 Wege berücksichtigt. Das schließt alle Quell-, Ziel-, und Binnenverkehre mit ein. Für die Be-
stimmung der Verkehrsmittelattraktivität werden die Reisezeiten des motorisierten Individualverkehrs 
(MIV), des Öffentlichen Verkehrs (ÖV) und des individuellen Öffentlichen Verkehrs (iÖV) für jeden Weg 
miteinander verglichen.  

Der Attraktivitätsvergleich ist in Abbildung 8 dargestellt. Dabei bildet der MIV die direkte Fahrzeit von 
Start- zu Zielort über die schnellste Route unter Berücksichtigung der Verkehrslage ab. Auch im ÖV wird 
die schnellste Verbindung gewählt, dabei werden auch Umstiege und Taktfrequenz berücksichtigt. Im 
iÖV wird ein On-Demand-Verkehr als Zu- oder Abbringer mit dem ÖV verknüpft und für diese Kombina-
tion die schnellste Route gesucht. Für jeden werktäglichen Weg im SaarVV wird der in Abbildung 8 
dargestellte Entscheidungsprozess durchlaufen, sodass sowohl zeitlich als auch räumlich für jeden Weg 
das attraktivste Verkehrsmittel zugeordnet werden kann. 

Der On-Demand-Verkehr als Zu- oder Abbringerverkehr wird an sogenannten Zuliefer-Stationen (auch 
Feeder-Stationen genannt) mit dem ÖV verknüpft. Diese wurden im Auftakttermin gemeinsam mit dem 
Auftraggeber festgelegt und sind im Saarland in erster Linie die Haltstellen im Schienenverkehr sowie 
weitere ausgewählte Bushaltestellen, die in folgender Tabelle 2 dargestellt sind. 
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Tabelle 2 Zuliefer-Stationen 

Markt Bliesransbach, Kleinblittersdorf 

Germania Brotdorf, Merzig 

Busbahnhof, Wadern 

Kreisel Nunkirchen, Wadern 

Weiskircher Str. Nunkirchen, Wadern 

Kirche, Weiskirchen 

Busbahnhof Stennweiler, Schiffweiler 

Abzw. Steinbach Thalexweiler, Lebach 

Brücke, Nalbach 

Brücke Süd Körprich, Nalbach 

Kirche Körprich, Nalbach 

Brücke, Schmelz 

Busbahnhof, Blieskastel 

Busbahnhof Aßweiler, Blieskastel 

Markt, Marpingen 

Schule, Marpingen 

Apotheke Alsweiler, Marpingen 

Marktplatz Otzenhausen, Nonnweiler 

Hohlstr. Primstal, Nonnweiler 

Therre, Oberthal 

Kirche Hasborn, Tholey 

John-Lambert Sotzweiler, Tholey 

Am Weiher, Tholey 

Brühlzentrum, Oberthal 

Ringstr. Alsweiler, Marpingen 

Post Orscholz, Mettlach 

Bahnhof Werbeln, Wadgassen 
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Gemeinschaftsschule, Weiskirchen 

Kaiserstr., Saarbrücken 

Siedlerheim Malstatt, Saarbrücken 

Bahnhof, Überherrn 

Rathaus, Schiffweiler 

Ludwigstr. Malstatt, Saarbrücken 

Schulzentrum, Heusweiler 

Markt Spiesen, Spiesen-Elversberg 

Hauptbahnhof, Saarbrücken 

Uhlandstr., Saarbrücken 

Pariser Platz/St.Paulus Malstatt, Saarbrücken 

Sportplatz Orscholz, Mettlach 

Kirchstr., Riegelsberg 

Walpershofen/Etzenhofen, Riegelsberg 

Trierer Str., Saarbrücken 

Dr.-Röder-Halle, Losheim am See 

Walpershofen Mitte, Riegelsberg 

Markt, Heusweiler 

Mühlenstr. Walpershofen, Riegelsberg 

Rosseltalhalle, Großrosseln 

Güchenbach, Riegelsberg 

Kirschhof, Heusweiler 

Eiweiler, Heusweiler 

Eiweiler Nord, Heusweiler 

Landsweiler Süd, Lebach 

Landsweiler Nord, Lebach 

Lebach Süd 

Wolfskaulstr., Riegelsberg 
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Römerkastell, Saarbrücken 

Rathaus, Riegelsberg 

Hellwigstr., Saarbrücken 

Kieselhumes, Saarbrücken 

In der Hommersbach, Heusweiler 

Kirche, Nalbach 

Rastpfuhl Malstatt, Saarbrücken 

Johanneskirche, Saarbrücken 

Markt Elversberg, Spiesen-Elversberg 

Heinrichshaus Malstatt, Saarbrücken 

Landwehrplatz, Saarbrücken 

Kirche Elversberg, Spiesen-Elversberg 

Cottbuser Platz Malstatt, Saarbrücken 

Gisorsstr., Riegelsberg 

Riegelsberg Süd, Riegelsberg 

Riegelsberghalle, Riegelsberg 

John Sotzweiler, Tholey 

Dillingen (Saar) 

Türkismühle 

Völklingen 

Homburg (Saar) Hbf 

Losheim (Saar) 

Neunkirchen (Saar) Hbf 

Rohrbach (Saar) 

Saarbrücken Hbf 

Bierbach 

Einöd (Saar) 

Wemmetsweiler Rathaus 
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Lebach 

Auersmacher 

Baltersweiler 

Beckingen (Saar) 

Ottweiler (Saar) 

Besch 

Besseringen 

Bexbach 

Bildstock 

Blieskastel-Lautzkirchen 

Bous (Saar) 

Brebach 

Bubach 

Bübingen 

Burbach Mitte 

Dirmingen 

Dudweiler 

Ensdorf (Saar) 

Eppelborn 

Fischbach-Camphausen 

Forbach(fr) 

Fremersdorf 

Friedrichsthal (Saar) 

Friedrichsthal (Saar) Mitte 

Gennweiler 

Güdingen 

Hanweiler-Bad Rilchingen 

Hassel (Saar) 
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Hemmersdorf (Saar) 

Hofeld 

Illingen (Saar) 

Jägersfreude 

Kirkel 

Kleinblittersdorf 

Landsweiler-Reden 

Limbach (Homburg,Saar) 

Luisenthal (Saar) 

Merchweiler 

Merzig (Saar) Stadtmitte 

Merzig (Saar) 

Mettlach 

Namborn 

Nennig 

Neunkirchen (Saar)-Wellesweiler 

Niedaltdorf 

Niederlinxweiler 

Oberlinxweiler 

Perl 

Quierschied 

Rentrisch 

Saarbrücken Ost 

Saarbrücken-Burbach 

Saarhölzbach 

Saarlouis Hbf 

Schafbrücke 

Scheidt (Saar) 
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Schiffweiler 

Siersburg 

St Ingbert 

St Wendel 

Sulzbach (Saar) 

Sulzbach (Saar)Altenwald 

Walhausen (Saar) 

Wiebelskirchen 

Würzbach (Saar) 

Wustweiler 

Lebach-Jabach 

Nohfelden[XH1] [TZ2] 

 

 

 
Abbildung 8 Attraktivitätsvergleich 

Mit diesem Analyseansatz wird gewährleistet, dass nur Gebiete ausgewählt werden, in denen eine Kan-
nibalisierung zum bestehenden ÖV möglichst gering ist und der Fahrgast einen spürbar besseren ÖV in 
Form von Reisezeitgewinnen erleben kann. Dabei wird insbesondere berücksichtigt, dass der 
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bestehende ÖV in Kombination mit dem On-Demand-Angebot konkurrenzfähig zum MIV ist und somit 
eine Verkehrsverlagerung ermöglicht wird. 

Für den SaarVV teilt sich die Attraktivität der drei Varianten so auf, dass von den Wegen ca. 15% einen 
Zugang zu einem heute attraktiven ÖV haben. Durch eine Ergänzung des heutigen ÖV mit On-Demand-
Service als Zu- bzw. Abbringer, dem sogenannten iÖV, könnten weitere 10% der Wege verlagert wer-
den. Für über 75% aller Wege gibt es derzeit jedoch keine attraktive Alternative gegenüber dem Pkw 
(vgl. Abbildung 9).  

Die Verteilung dieser Attraktivität unterscheidet im Tagesverlauf deutlich, wie Abbildung 10 zeigt. So ist 
beispielsweise ein direkter On-Demand-Verkehr in den Nachtstunden attraktiver, da in der Regel das 
ÖV-Angebot nachts sehr gering ist. Auch die iÖV-Attraktivität ist in diesen Stunden gering, da kein ÖV 
besteht, zu dem ein Zubringerverkehr aufgebaut werden kann. 

 

 
Abbildung 9 Einteilung der werktäglichen Wege auf Alternativen 

 

 
Abbildung 10 Einteilung der Alternativen nach Tageszeit 
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Im Nachfolgenden werden die Ergebnisse der Erreichbarkeitsanalyse für jedes der drei verglichenen 
Verkehrsmittel in der Reihenfolge ÖV, On-Demand direkt und iÖV dargestellt. Die Darstellung zeigt in 
einem 500 X 500 Meter Netz jeweils die Attraktivität der Verkehrsmittel über den gesamten Tag. Eine 
dunkelblaue Einfärbung der Quadrate steht für ein attraktives Angebot und eine hellblaue/weiße Fär-
bung für ein weniger attraktives Angebot des entsprechenden Verkehrsmittels. 

Die Farbe der Quadrate in Abbildung 11 gibt jeweils an, welcher Anteil der dort beginnenden Wege 
attraktiv mit dem derzeitigen ÖV zurückgelegt werden kann. Eine Betrachtung der Ergebnisse zeigt, 
dass das bestehende ÖV-Angebot insbesondere für Wege im Süden des Bundeslandes attraktiv ist.  
 

 
Abbildung 11 Attraktivität ÖV 

So wie die Attraktivität des ÖV wird auch die Attraktivität des MIV betrachtet. Dabei entspricht die 
Attraktivität des MIV auch gleichzeitig der Attraktivität eines direkten On-Demand-Services mit Haustür-
zu-Haustür-Bedienung, da sich diese Verkehre kaum unterscheiden. Abbildung 12 zeigt deutlich, dass 
die Attraktivität dieses Verkehrsmittels insgesamt sehr hoch ist, vor allem in den Randlagen des Bun-
deslandes. 
 

 
Abbildung 12 Attraktivität On-Demand direkt 
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Für einen integrierten On-Demand-Verkehr als Überbrückung der sogenannten ersten und/oder letzten 
Meile in Kombination mit dem ÖV zeigt sich innerhalb des Verbundgebietes nur in wenigen Bereichen 
eine hohe Attraktivität, wie in der Süd-West-Achse und um St. Wendel (vgl. Abbildung 13). 

 

 
Abbildung 13 Attraktivität iÖV erste und letzte Meile 

 

2.3. Ergebnis der Potenzialanalyse On-Demand  

Auf Basis der Wege mit einer hohen Attraktivität für einen integrierten On-Demand-Service werden die 
Bereiche im Verbundgebiet ermittelt, die ein hohes Potenzial aufweisen und gleichzeitig von einem On-
Demand-Service besonders profitieren würden (vgl. Abbildung 14). Um das Verkehrsangebot innerhalb 
des Saarlandes zu verbessern, wäre auch ein On-Demand-Direktverkehr vor allem in den ländlicheren 
Gebieten eine attraktive Verkehrsmitteloption.  

In einem gemeinsamen Workshop wurden gemeinsam mit dem Auftraggeber Kriterien erarbeitet, die 
alle potenziellen Bediengebiete in eine Rangfolge zu ihrem Potenzial bringen. Hier wurde festgelegt, 
die potenziellen On-Demand-Bediengebiete nach den folgenden Kriterien zu bewerten: 

• Durchschnittliche Anzahl Abfahrten pro Zuliefer-/Zubringerstop 

• Anteil attraktiver Wege On-Demand-Zubringer in Prozent 

• Anteil attraktiver Wege ÖV in Prozent 
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Abbildung 14 Hohes Potenzial für iÖV 

 
Abbildung 15 Potenzielle Bediengebiete On-Demand 

Als ÖV-integrierter Zubringerverkehr wurden rund 50 potenzielle Bediengebiete identifiziert, von denen 
sich aus der gemeinsam aufgestellten Rangliste die nachfolgenden 20 Bediengebiete besonders her-
ausstellen (vgl. Abbildung 16, Tabelle 3). 
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Abbildung 16 ausgewählte On-Demand Gebiete im Saarland 

 



                         Ergebnisbericht: On-Demand-Verkehre und potenzielle Bediengebiete im Saarland 
 

 
 

20/23 
 

 

 
 
Tabelle 3 Identifizierte Potenzialgebiete für On-Demand-Verkehre 

Name Landkreis Fläche 
in km2 

Anzahl 
Einwohner 

Anzahl 
Feeder-
Stops 

Durchschnittl. An-
zahl Abfahrten pro 
Feeder-Stop 

Anzahl 
Wege gesamt 

Anteil attraktiver 
Wege On-Demand-
Feeder in % 

Anteil attraktiver 
Wege ÖV in % 

Besseringen Merzig-Wadern 6,6 3.700 1 43 13.600 17 1,5 

Schmelz- 
Bettingen Saarlouis 1,5 1.400 1 163 2.600 15 0,9 

Riegelsberg- 
Güchenbach Saarbrücken 2,9 4.200 4 155 8.900 21 5,5 

Heusweiler Saarbrücken 16,1 7.400 7 156 14.900 11 5,7 

Mechern Merzig-Wadern 2,2 1.000 1 112 2.700 17 1,0 

Neunkirchen- 
Wellesweiler 

Neunkirchen 
/Saarpfalz-Kreis 14,6 11.900 3 121 29.400 14 2,4 

Saarbrücken-
Scheidt Saarbrücken 5,0 900 1 77 1.600 18 1,4 

Remmesweiler St. Wendel 2,8 2.100 2 65 4.600 21 3,1 

Saarholzbach Merzig-Wadern 4,4 1.500 1 43 1.700 18 1,8 
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Schiffweiler Neunkirchen 2,1 1.700 1 147 2.000 13 0,8 

Heinitz- 
Gewerbegebiet Neunkirchen 6,0 4.600 2 101 15.400 7 0,1 

Erbach Saarpfalz-Kreis 12,8 7.100 1 228 27.400 7 1,2 

Lisdorf  
Industriegebiet Saarlouis 13 1.400 1 155 26.300 8 0,2 

Saarbrücken-
Güdingen Saarbrücken 3,5 3.500 2 205 14.100 20 6,6 

Nunkirchen Merzig-Wadern 9,0 1.200 1 35 8.400 9 0,2 

Weiskirchen Merzig-Wadern 2,5 1.200 2 41 4.000 10 0,3 

Dillingen  
Industriegebiet Saarlouis 15,0 9.600 1 113 58.100 14 2,0 

Beckingen Saarloius /  
Merzig-Wadern 12,7 7.200 1 76 39.800 13 1,2 

St. Ingbert Saarpfalz-Kreis 7,8 10.200 2 108 35.700 13 1,7 

Wiebelskirchen Neunkirchen 3,1 1.900 2 139 10.300 15 3,8 
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3. Zusammenfassung und Ausblick 

Die Mobilitätssimulation und Erreichbarkeitsanalyse haben die Grundlage dafür geschaffen, das 
ÖV-System im Saarland durch ein sinnvoll eingesetztes On-Demand-System zu stärken. Dafür 
wurde die tägliche Verkehrsnachfrage mit den bestehenden und potenziell neuen Systemen ver-
knüpft, um so Bereiche zu identifizieren, die der ÖPNV nicht effizient erschließen kann. Besonders 
die Einbeziehung des aktuellen Linienbusangebots wird als sehr zielführend eingeschätzt. So kann 
ein iterativer Prozess für ein möglichst optimales Endergebnis angestoßen werden. 

Als optimal gilt hier ein On-Demand-Angebot, das durch Zu- und Abbringerfahrten den bestehenden 
ÖV möglichst sinnvoll unterstützen kann und nur zu Zeiten oder in Räumen unzureichender Alterna-
tiven Direktfahrten im On-Demand-Shuttle empfiehlt. Dieses System wird als wichtiger Teil des 
ÖPNV und nicht als Konkurrenz gesehen. Bereits mit dem heutigen ÖV-Angebot könnten sich durch 
die Ergänzung solcher On-Demand-Verkehre (iÖV) weitere 10% aller Wege auf den ÖV verlagern. 

Die Analyse hat hervorgebracht, dass potenziell rund 50 Gebiete im Saarland für ein On-Demand-
System geeignet sind. Sie zeichnen sich dadurch aus, dass die On-Demand-Verkehre dort besonders 
gut Fahrgäste zu bestehenden Haltestellen des Linienbus- und Schienennetzes bringen können. 
Durch ein bereits heute gut geplantes ÖPNV-Netz werden die zentral gelegenen Bereiche im Saar-
land gut versorgt und sollten deshalb, mit Ausnahme der identifizierten Potenzialgebiete, nicht im 
Fokus von On-Demand-Verkehren stehen. Damit möglichst alle alltäglichen Wege im Umweltver-
bund zurückgelegt werden können, müssen vor allem Randlagen mit einem zusätzlichen ÖV-Ange-
bot erschlossen werden. Für eine optimale Anbindung der On-Demand-Bediengebiete an die Ober-
zentren sollten für die Verknüpfungspunkte zentrale Orte gewählt werden. Dies sollten sowohl von 
den bedarfsgerechten Verkehren als auch durch den Linienverkehr bedient werden.  

Ein sinnvolles Preissystem kann perspektivisch sicherstellen, dass genau die Fahrtanfragen bedient 
werden, die über kein adäquates ÖV-Angebot verfügen. Zusätzlich wird empfohlen, in Abhängigkeit 
der Qualität im ÖPNV (wie Reisezeit, Wartezeit/Takt, Fußweg zur Haltestelle) Buchungen entweder 
zu unterdrücken oder mit einem entsprechend hohen Fahrpreis anzubieten. Dies hat zur Folge, dass 
Parallelfahrten vermieden oder zumindest nur gebucht werden, wenn es triftige Gründe hierfür gibt. 

Die konzeptionelle Gestaltung und Wirkung solcher preislichen Maßnahmen auf das Gesamtangebot 
kann Gegenstand einer tieferen Analyse sein. Weiter könnte hier durch eine Modal-Split-Simulation 
untersucht werden, wie hoch die konkret anfallende Nachfrage im Gesamtsystem durch die Eingriffe 
in Bus- und Neuplanung im On-Demand-System ausgeprägt sein wird. 
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